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Becker fordert Weiterentwicklung der EU "auch zur Sozialunion"

Utl: Internationaler Tag für Beseitigung der Armut: Bildung ist wirksamste Maßnahme gegen Armut=
Brüssel, 17. Oktober 2011 (ÖVP-PD) "Die wirksamsten Maßnahmen gegen Armut sind Bildung und Beschäftigung. Die besten Maßnahmen zur Sicherung von Beschäftigung sind Bildung der Jugend und weiterführende Qualifikationen im Beruf - also lebenslanges Lernen", so Heinz K. Becker, Sozialsprecher der ÖVP im Europäischen Parlament anlässlich des heutigen Internationalen Tages für die Beseitigung der Armut. "Mittelfristig muss sich die EU weiterentwickeln - auch zu einer Sozialunion. Das Ungleichgewicht in der Optik, dass die EU scheinbar nicht sozial genug sei, entsteht dadurch, dass die Mitgliedsstaaten der EU in diesem Bereich fast keine Handlungskompetenzen übertragen haben. Gleichzeitig sehen sich gerade in Zeiten der Krise viele Länder vor denselben Herausforderungen. Dass Millionen Menschen in der EU von Armut bedroht sind, ist daher nicht nur ein immenses soziales Problem, sondern auch ein enormes Hindernis für die internationale Wettbewerbsfähigkeit der EU", so Becker heute.****
"Aus der aktuellen Staatsschuldenkrise kommen wir nur heraus, wenn wir uns zu einer noch stärkeren Koordinierung der nationalen Haushalte durchringen. Da kommt die Sozialpolitik automatisch mit ins Spiel", betont Becker. Die Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung liegt bisher hauptsächlich in der Zuständigkeit der nationalen Regierungen, jedoch spielt die Europäische Union schon jetzt in Bezug auf Sensibilisierungsmaßnahmen, Koordinierung und Finanzierung eine wichtige Rolle. Die "Europäische Plattform zur Bekämpfung der Armut" ist eine der sieben Leitinitiativen der EU im Rahmen der "Europa 2020"-Strategie zur Förderung von Wachstum und Beschäftigung in der EU. 

"Etwa 80 Millionen Menschen in der EU - das sind 16 % der Bevölkerung - leben von einem Einkommen, das weniger als 60 % des durchschnittlichen Haushaltseinkommens in ihrem Land beträgt", erinnert Becker. Das Europäische Parlament wird Ende Oktober in einem Initiativbericht weitere Vorschläge zur Verbesserung der "Europäischen Plattform gegen Armut und soziale Ausgrenzung" vorlegen. Die Plattform soll unter anderem "innovative Ansätze in der Sozialpolitik" unterstützen und den Zugang zu Beschäftigung, Sozialschutz und grundlegenden Dienstleistungen wie Gesundheitsversorgung und Wohnraum verbessern.
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